
Verschiedenes

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 37 (1921)

Heft 33

PDF erstellt am: 26.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



342 3nttftr. fdjtotia. #cu»t>toI. 'iJcitnttfj („37ieiftexblatt")

Stunbtjolz unb Sdjnittruaren uou 1919/20 iin Sanbe auf
Sager finb. 3" fpät — auf ben 1. Quit abljin — ift
bann bie ©infufjr non Sannenbrettern befdjränft roorben,
für 9îunbl)olj aber nicht. Bei ber gegenwärtigen Valuta
fann DeutfcljeS unb öfierreicf)ifcf)e§ Sîitnbljolj mit beti ob*

genannten greifen rootit fonfurrieren. 2tn @;çport nach
fjranfreicf) unb italien ift roegen ber Valuta unb aucf)

roegen ben tiotjen brachten ber BunbeSbahneit gar nicf)t

ja beuten, lltifere Sägereien fitib beSljatb einjig auf
ben Zntanbbebarf angeroiefeti. 216er menu bie Bau*
tätigfeit im Sanbe nidjt lebhafter einfetjt atS bis anfjin,
fo ift bie Sage untröftlicf). 2Bie in ben Stäbten bie

Baut)anbroerfer um 2trbeit fcfjreiben, fo itutffen auf bent
Sanbe bie Säger um oermehrten 3"fpt:ucî; bitten. Sta*

mentlid) bie Bauern foflten nun bie roährenb ben Kriegs*
fahren jurücfgefieltten Bauten unb ^Reparaturen balb
oornefjmen.

3)er IRücfgung ber -jooljpreifc gefialtet ficï) für ben

2£argau tiacf) ben Zufammenftellungen bel fantonaten
DberforftainteS im $urd)fd)nitt mie folgt: fjür Säg-,
Bau* unb Stuhholj im 3<dp 1920 auf $r. 63.72 (im
Vorjahre auf $r. 70.82); für Brennholz per Ster auf
ffr. 22.16 (im Vorjahre auf ffr. 24 05), bagegen ift ber
Preis für 100 Breunholzroellen geftiegen unb zroar oon
ffr. 45.31 int ffalfre 1919 auf ffr. 53.29 im Qafjre 1920.

JTu$$lellutifl$we$en.
Shitionaïe IHuSfieflung angctuflnbler Kunft. (©ingef.)

@infd)reibungen jur erften nationalen 2lu3ftellung ange*
mnnbter Kunft roerben bis juin 30. Stooember entgegen*

genommen oom @enerat Sefretariat de l'Oeuvre,
place de la Cathé traie 12, Lausanne. 2)iefelbe Stelle
ift jur 2l6gabe ber nötigen fforiitulare ftetS gerne bereit.

®ie 2lnregung ju einer folgen SluSfteHung ift in ben

intereffierten Greifen freubig aufgenommen morbeti unb

fd)oit jetjt barf oerfidjert roerben, bafj bie nom 6. SRai
bis 25. Zuni 1922 in ben roeiten fallen beS Comptoir
Suisse untergebrachten ©egenftätibe ein getreues 93ilb

geben roerben oon bem, roaS angeroanbte Sun ft unb
Kunftinbuftrie in ber Sdjroeij jit leiften »ermögen.

@'3 mag f)ier rootR angezeigt fein, barauf fjiiijuroeifen,
bafj biefe SluSftetlung feinesioegS eine neue ffonit ber
SRuftermeffe ift. Sie bejroedt nicht nur auSfchliepch
alles. oorjuroeifen, t»a§ unfere $nbuftriett unter ben

gegenroärtigen ,SSerf)ältniffen erzeugen, fonbern fie roill
baS Zntereffe für Kunftgegenfiänbe bei Säufern unb @r*

jeugern neuerbingS toecfen. garnit ift auch angebeutet,

baff in Bezug auf fünftlerifdje 2lu3füf)tung, auf Origt*
nalität in Stil an bie 2lu§ftefler i)ofje 2lnforberungen
geftedt roerben. SieS ift um fo notroenbiger, als aud)
ba§ SluStanb auf biefem ©ebiete bie größten 2lnftren=
gungen macht; größere SluSftellungen in angeroanbter
Kunft fitib in 2lu§ficl)t genommen für 1922 in SRündjen
unb SRailanb, für 1924 in Paris, unb anbere roerben
folgen. ®te Sdgoetz barf in biefem Kampfe trot) aller
Sciguierigteiten nicht jurüdfte^en uttb foil im näcfjften
3af>re geigen, roaS bie l)eimifdje Qttbuftrie unter SRit*

tjilfe ber Künftler ju leiften oermag.
L'Oeuvre unb ber SBerfbunb, roeldje bie 2luSfiellung

oeranftalten unb ber sCbhut beS BunbeSrateS unter*
ftetlen, erlaffen einen mannen Slufruf jur Beteiligung
an alle ®eforationSfünft(er, an alle ffabrifanten oon
Sunftgegenftänben.

2(uS allen Steilen ber Sdpoeij finb bereits ja^treidje
2lnmelbungen eingetroffen, fo baff alle 2lbteilungen ber
2luSftellung gut »ertreten fein roerben. Um ein ©efamt*
bilb ju bieten, follten aber alle Zmeige biefer Znbuftrie
fid) um Unternehmen beteiligen. Säumige roerben einge*

laben, fid) nocf) »or beut 30. Stooember anjumelbeil
bamit bie Vorarbeiten unoerjüglicf) beginnen fönnen.

®ic 6. Sd)t»cijcr ftRuftcnneffe in Bafel, (©ingej.)
®er ißrofpet't für bie fedjfte Sdjtueijer tïïtuftermem;
roetcfje »out 22. 2lpril bis 2. SRai 1922 in Baf«'
ftattfinbet, ift biefer Sage erfd)ietten. 2ln bie

ftriellen unb ©eroerbelreibettben itnfereS SanbeS ergd)^

ber Sluftitf jur SSeitnafpue an biefer nationalen Veratu

ftaltung.
2US jeitgemä^e roirtfd)aftlid)e Drganifatioit bejm©^

bie Sdjioeijer SRuftermeffe in erfter Sinie bie Kräfte
gitng beS QnlanbabfatjeS unb bie görberunfl
beS @i'porteS; fie ftefjt mit ber roirtfdjaftlid)en
roidlung unfereS SanbeS in engftem 3uföminenl)ang.

Bei ber heutigen SlrifiS ift eine oermehïte
tätigfeit für ben Slbfat) unferer ifJrobufte bringenb
boten. ®ie Beteiligung an ber SReffe ift für jeben fßt"'
bujenteit oon größtem Stufen. Selbft roenn bie ungü"'
fügen Berl)ättniffe ben bireften Slbfdjlujs oon ©ef#)'t^
beeinträchtigen, fo ift eS bod) nötig, mit ber alten Äuttm

fc^aft unb mit neuen £$ntereffenten 3d()tung ju nef)titeij-
®urcf) bie $eilnat)me an ber SReffe fann bieS bei oerfjäro

niSmä^ig geringem ßoftenaufroanb auf jroecfmäfjige 2Betp

erreicht roerben.
2)er Slnmelbetermin für SluSftelter läuft um

bem 31, SDejember 1921 ab. @3 liegt febod) im 3^'
tereffe ber Beranftaltung felbft, roie aud) ber einjetn«"

ïeilitefimer, baff bie Slnmelbungen fcfjott fetjt erfolgt

Uertcbiedeies.
f Sdjreiuermeifter B. Siebe itt ßilrich ftarü a»'

10. Stooember im Sllter oon 51 Qaljrett.

t Sdjreinermeifter Qoft. Ulrich .ftugentoölet •"

fÇrauenfclD ftarb am 11. Stooember an ben
eines Unfalls im Sllter oon 84 Qafjreti.

f Ifupferfdjmiebmeifter Slugufl Sfullij öllaufer j"
Solotljuru ftarb am 11. Stooember im Sllter oon '

3al)ren.
BSetttieœcrl) für 2lrd)tteften unb Sd)reincr.

SRöbelgentrale bernifdjer Sdjreinermeifter fucf)t bmm

einen RBettbeioerb ©ntroiirfe oon einfacl) bürgerlich
Zimmereinrichtungen ju erlangen: ©h^mmer,
jimmer, Sdjlafjimmer, Äüdjenmobiliar unb ©artenmöbe •

@S toirb ©eioid)t barauf gelegt, ba^ bte einjelneti ^in ber Äonftruftion einfad) fein tnüffen, in ber
metiftellung eine heimelige 2öol)nlid)f'eit ergeben fnm!i
2113 ißreiSfumme finb 5000 gr. auSgefetjt, erfter
1000 5r. @3 fönnen 20 bis 25 greife unb 2lnfaUT

ausgerichtet roerben. Preisrichter: ©mit Baumgarti'V
Sdjreinermeifter, Bern, profeffor î)r. Kart SRofer, 2lr^,
teft, Zürich, 2). .£>. Stôthtièberger, Stebaftor ber p*
fchrift „2)aS SBerf", Zürich, Salter Sdjaffer, Schrem^)
meifter, Burgborf, ipugo Söagner, Schreinermeifter, '

©rfahmäntter S. ©erber, Schreinermeifter, Zntertem '

2)apelhofer, 2lrd)iteft, Bern. 2)ie Unterlagen für v,
2Bettbeioerb mit ber genau itmfdjriebetien 2tufgabe
oom Vertag SBerf 21.=©. Bümplij, Bern, bejogett toerb

•

®er SBettberoerb ift in feiner ShtSroirfung oon beö
^

tenber oolfSroirtf^afttidjer îragroeite; er fei beSh^m "
Qntereffenten jur Beadhtung empfohlen.

2)ie mechnnifdjen geuenuehrfleräte für bic
Zürich, beren 2lnfcf)affuttg im Zrütjjahr nach bem grb^' „
haften Branbungtücf an ber 2lcferftrafje in Zürich •"> Vt
Stabtrat befd)loffen roitrbe, finb in faChmännifch^r ^geprüft toorben. ©S honbelt fi^ um jroei ©erätc,
als 2lutomobilgeräte mit Benzinmotoren „
trieben roerben, eine med) an if che 2)rehteürr

Jllustr. schtveiz. Haudw>. -Zeitung („Meisterblatt")

Rundholz und Schnittwaren von 1919/20 im Lande auf
Lager sind. Zu spät — auf den 1. Juli abhin — ist
dann die Einfuhr von Tannenbrettern beschränkt worden,
für Rundholz aber nicht. Bei der gegenwärtigen Valuta
kann deutsches und österreichisches Rundholz mit den ob-

genannten Preisen wohl konkurrieren. An Export nach

Frankreich und Italien ist wegen der Valuta und auch

wegen den hohen Frachten der Bundesbahnen gar nicht
zu denken, Unsere Sägereien sind deshalb einzig ans
den Jnlandbedarf angewiesen. Aber wenn die Bau-
lätigkeit im Lande nicht lebhafter einsetzt als bis anhin,
so ist die Lage untröstlich. Wie in den Städten die

Bauhandwerker um Arbeit schreiben, so müssen auf dem
Lande die Säger um vermehrten Zuspruch bitten, Ra-
mentlich die Bauern sollten nun die während den Kriegs-
jähren zurückgestellten Bauten und Reparaturen bald
vornehme».

Der Rückgang der Holzpreise gestaltet sich für den

Aargau nach den Zusammenstellungen des kantonalen
Oberforstamtes im Durchschnitt wie folgt: Für Säg-,
Bau- und Nutzholz im Jahre 1920 auf Fr. 03,72 fim
Vorjahre auf Fr. 70.82); für Brennholz per Ster auf
Fr. 22.10 (im Vorjahre auf Fr. 24 05), dagegen ist der
Preis für 100 Brennholzwellen gestiegen und zwar von
Fr. 45.31 im Jahre 1919 auf Fr. 53.29 im Jahre 1920.

HuîîtelluiigîMîèii.
Nationale Ausstellung angewandter Kunst. (Einges.)

Einschreibungen zur ersten nationalen Ausstellung ange-
ivandter Kunst werden bis zum 30. November entgegen-

genommen vom General-Sekretariat clv I'Oauvra,
plueo, rlv lu ttickliv traiv 12, Lausanne. Dieselbe Stelle
ist zur Abgabe der nötigen Formulare stets gerne bereit.

Die Anregung zu einer solchen Ausstellung ist in den

interessierten Kreisen freudig aufgenommen worden und
schon jetzt darf versichert werden, daß die vom 6. Mai
bis 25. Juni 1922 in den weiten Hallen des (lomptoir
Luisso untergebrachten Gegenstände ein getreues Bild
geben werden von dem, was angewandte Kunst und
Kunstindustrie in der Schweiz zu leisten vermögen.

Es mag hier wohl angezeigt sein, darauf hinzuweisen,
daß diese Ausstellung keineswegs eine neue Form der
Mustermesse ist. Sie bezweckt nicht nur ausschließlich
alles vorzuweisen, was unsere Industrien unter den

gegenwärtigen Verhältnissen erzeugen, sondern sie will
das Interesse für Kunstgegenstände bei Käufern und Er-
zeugern neuerdings wecken. Damit ist auch angedeutet,
daß in Bezug auf künstlerische Ausführung, auf Origi-
nalilät i» Stil an die Aussteller hohe Anforderungen
gestellt werden. Dies ist um so notwendiger, als auch
das Ausland auf diesem Gebiete die größten Anstren-
gungen macht; größere Ausstellungen in angewandter
Kunst sind in Aussicht genommen für 1922 in München
und Mailand, für 1924 in Paris, und andere werden
folgen. Die Schweiz darf in diesen, Kampfe trotz aller
Schwierigkeiten nicht zurückstehen und soll im nächsten

Jahre zeigen, was die heimische Industrie unter Mit-
Hilfe der Künstler zu leisten vermag.

l/Oeuvre und der Werkbund, welche die Ausstellung
veranstalten und der Obhut des Bundesrates unter-
stellen, erlassen einen warmen Aufruf zur Beteiligung
nn alle Dekorationskünstler, an alle Fabrikanten von
Kunstgegenständen.

Aus allen Teilen der Schweiz sind bereits zahlreiche
Anmeldungen eingetroffen, so daß alle Abteilungen der
Ausstellung gut vertreten sein werden. Um ein Gesamt-
bild zu bieten, sollten aber alle Zweige dieser Industrie
sich um Unternehmen beteiligen. Säumige werden einge-

laden, sich noch vor dem 30. November anzumelden
damit die Vorarbeiten unverzüglich beginnen können.

Die 0. Schweizer Mustermesse in Basel. (Einges)

Der Prospekt für die sechste Schweizer Mustermesse,

welche vom 22. April bis 2. Mai 1922 in Basel
stattfindet, ist dieser Tage erschienen. An die

striellen und Gewerbetreibenden unseres Landes ergeltz

der Aufruf zur Teilnahme an dieser nationalen Vera»'

staltung.
Als zeitgemäße wirtschaftliche Organisation bezwecu

die Schweizer Mustermesse in erster Linie die Kräfte
gung des Jnlandabsatzes und die Förderung
des Exportes; sie steht mit der wirtschaftlichen Mb
wicklung unseres Landes in engstem Zusammenhang.

Bei der heutigen Krisis ist eine vermehrte Werbe'

tätigkeit für den Absatz unserer Produkte dringend ge°

boten, Die Beteiligung an der Messe ist für jeden Pr»'
duzenten von größtem Nutzen. Selbst wenn die ungä»'

stigen Verhältnisse den direkten Abschluß von Geschäfte»

beeinträchtigen, so ist es doch nötig, mit der alten Kund'

schaft und mit neuen Interessenten Fühlung zu nehme'»

Durch die Teilnahme an der Messe kann dies bei verhall'
nismäßig geringem Kostenaufwand auf zweckmäßige Wem

erreicht werden.
Der Anmeldetermin für Aussteller läuft um

dem 31. Dezember 1921 ab. Es liegt jedoch im I»'
teresse der Veranstaltung selbst, wie auch der einzelne»

Teilnehmer, daß die Anmeldungen schon jetzt erfolge»'

llerîcbleâîiiîî.
-j- Schreinermeister B. Siede in Zürich starb a>»

10. November im Alter von 51 Jahren.
-j- Schreinermeister Joh. Ulrich Hugentobler >>'

Frauenfeld starb am 11. November an den FoM
eines Unfalls im Alter von 84 Jahren.

î Kupferschmiedmeister August Kutly-Glauser ^
Solothurn starb am 11. November im Alter von '

Jahren.
Wettbewerb für Architekten und Schreiner.

Möbelzentrale bernischer Schreinermeister sucht dura)

einen Wettbewerb Entwürfe von einfach bürgerliche

Zimmereinrichtungen zu erlangen: Eßzimmer, Wob»'

zimmer, Schlafzimmer, Küchenmobiliar und Gartenmöbe:
Es wird Gewicht darauf gelegt, daß die einzelnen M»»
in der Konstruktion einfach sein müssen, in der Z»^"
menstellung eine heimelige Wohnlichkeit ergeben sä''
Als Preissumme sind 5000 Fr. ausgesetzt, erster
1000 Fr. Es können 20 bis 25 Preise und Ankam

ausgerichtet werden. Preisrichter: Emil VaumgartM/
Schreinermeister, Bern, Professor Dr. Karl Moser, Arch,

tekt, Zürich, D. H. Röthlisberger, Redaktor der ÍK
schrift „Das Werk", Zürich, Walter Schaffer, Schrei
meister, Burgdorf, Hugo Wagner, Schreinermeister, Ber '

Ersatzmänner S. Gerber, Schreinermeister, Interlay
Daxelhofer, Architekt, Bern. Die Unterlagen fffr
Wettbewerb mit der genau umschriebenen Aufgabe l»n»

vom Verlag Werk A.-G. Bümpliz, Bern, bezogen werd

Der Wettbewerb ist in seiner Auswirkung von bed

tender volkswirtschaftlicher Tragweite; er sei deshalb »

Interessenten zur Beachtung empfohlen.
Die mechanischen Feuerwehrgeräte für die St»

Zürich, deren Anschaffung im Frühjahr nach dem ist»"
haften Brandunglück an der Ackerstraße in Zürich 5

Stadlrat beschlossen wurde, sind in fachmännischer ^
geprüft worden. Es handelt sich um zwei Geräte, ^als Automobilgeräte mit Benzinmotoren
trieben werden, eine mechanische Drehleiter
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9}ußhöhe, unb eine ^euetfprÜ3e. ®ie Gollau»
toion ber beiben ergab beren große Seiftunggfäßigleit
"tb Ieidt)lefte ipanbfjabmtg. ®te betben ©erätfcßaften
werben tiocï) einige $eit in tot ©arage bleiben tnüffett,

p bie ju itjrer Vebieitung benötigte 9Jlamtfd)aft nocß
Mit. Oberholl) ber ©arage, bie bei ber UraniabrMe
hergerichtet würbe, werben nun no et) bie SlrbeitSlol'ale
to bie Vebienung§matmfd)aften erfieflt werben. ®iefe
Miellen au§ einem ©ßef unb 10 SItamt, bie at§ ftänbige
Amcße organisiert werben. Sie arbeiten in ber alarm»
toien $eit auf ißrem Verttfe in ben SBerf'ftätten beS

totagegebäube§, wo fie and) il)r 3Rac^tlager haben werben.
®et betrieb ber ftätibigen ^euerwaeße wirb uermutlicß
Mi in einigen Vtonaten in allen Seilen eröffnet werben
tonen.

fmt Die Vkltfrifté iljven ^öljepunft evreidjt? (VK.)
ton ißrem Vorattfcßlage jum ^aßre 1922 fteltt fiel) bie
toneralbireftion ber Scßmeij. Vunbesbaßtien auf ben
®tttnbpunff, toß bie 3Beltl'rifi§ jur ßeit ißren .pöt)epun£t
erreicht f>at)e unb baß mit einer Dleubelebung be3 ©üter»
^ïlel)r§ im $aßre 1922 wahtfcßeinlicß gerechnet werben
tofe. ®er äBunftf), baff fiel) bie Sage int SBeltmirt»
toaftSbetrieb batbigft' beffern möchte, ift fjeute ©entfin»
tot aller Völler ber ©tbe unb, wenn man auf bie ge=

toiwärtige Bewegung im ©üteroerfeßr ber hauptfäcß»
tofien europäifeßen ©eefjäfen abftellen barf, fo fdjeinen
to VunbeMaßnen mit ißrer îluffaffung Vecßt ju be=

tonnen. ®er Hamburger §afen fc^eint ben heutigen
Attfptücßen nicht mehr ju entfprechen, benn el ertönt
tot neuefien§ ber Vuf nach einer Vergrößerung. ^n
Antwerpen, ©enua unb Votterbant hat in ben legten
lochen bie ßaßl ber fiilliegenben Schiffe abgenommen,
J" in Antwerpen feit ©ttbe Quni um etwa 20, in 9J?ar=

[etile feit 15. Quli um 23. 9lußertom wirb au§ Votier»
»am mitgeteilt, baß fid) in ber leßten 3eit ein leichtes
to^ießen im ,£iafenbetrieb bemerl'bar macht, ba§ jur 2ln=
tohme berechtigte, baß bie Eritifcßfte ?ßeriobe iiberftanben
M ©S wäre ju wünfeßen, baß fieß biefe ©rfeßeinungen
"Ml at§ Srugbilber erweifett.

VoftfreieS ©Ifen. ®er roftfreie, gegen Säuren in
toßem ©rabe unempfittbliche Stahl, ben bie engtifeße
tobttfttie feit einiger geh mit immer größerem ©rfolge
to Çerftellung ooti Safelnteffern unb neuerb"ing§ and)
'to anbere ©eräte oerwenbet, bie namentlich in ben tro»
|"toeu Sänbern einen reißenton Ulbfaß finben, hat ben
tocßteil, baß feine Verarbeitung außerorbentlicß fcljwierig
to, Sie greife ftetlen fiel) baßet erßeblicß (jößer al§
Wenigen für gewöhnliche Stahlmaren ; bennoeß fittb

ftoifcße 3Birtfdjaft§leute überzeugt, baß bie ©rfinbung
tto toefferinbuftrie oon Sheffielb, bie fcljon oor betn
to'Wge feßwer um ißte ©yiftens ju ringen hatte, auf
toere $eit ßtnau§ eine neue Vlüte fiebert. 9hm wirb
[to bem „9Jlancßefier ©uarbian" mitgeteilt, baß e§ ge»

r?"9en ift, ein rofifreieê ©ifen ßersuftellen, 511 beffeit
totoifation nur etwa ein ®rittel ber ^oßle oerwenbet
to' wie für bie nâmlidje Vlenge oon roftfreiem Staßl,

babei ben Vorjug ber leichteren Verarbeitung hat.

der Praxis. - für die Praxis.
FW«».

»„.NB. «erfunfa-, 3ta»»fd[j> smb flrbeitögefuß)« merbe»

btv t>te(e IRubrit unffjettomnttK; becarttge Slnjeigen ge«

S t« ben 3ttf«ateuteH be8 SSIatteS. - ®en Sragen, roelAc
(fü?to Khiffre" erfdjeitien fetten, tooHe man 50 «W. in SHarte«

b.a Jfufenbung ber Offerten) unb trenn bie Stage mit ftbreffe
Cdtageftenerg erfcfjeinen foU, »0 «t«. beilegen. Sße»» feit«
H,toha mitgefdjicft MerbeM, fan* bie it»f.

*"u«tt»est t»e*b«M.

[,„„^40. äßet übernimmt ©dfreinerarbeiten ju einem ®oppel»
üirta 50 ©tiief: Sitten, 350 tn" ïlîonba» ober. ©mit-.Safer?

Werkzeug - Maschinen
aller Rrt 1906

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager uuil Bureau: Bramlscbenkestrasse 7.

Offelten per ©tuet unb per fertig angefcijiageu au ©ruft
Sprenget, Söaumeifter, Steftcnbad) (ßütieb).

841. Qit meinem Kettet babe id) bei längerem Megenroettec
©tunbmaffet big 30 cm ßöfje. ®ibt e§ ein SPÎiltet, um SSoben

unb ®nnbe bagegen ficher abjubidjten îlugfutift unter <S£)tffte
F 841 an bie ©jpeb.

848. 9Ber liefert mietroeife leichtere S3auaufjüge? Offerten
mit Preisangaben unter ©biffre 842 an bie ©jpeb.

843. SDSer liefert gebrandjte, in tabellüfeiu ßuftanbe befinb»
tidje ober neue 3feitige §obetmafd)ine? Offerten mit Preisangabe
an Paugefdjäft Pübter, Qutertaten.

844. SBer l;at Piobbt», Petrof» ober Pen,pn=3Tiotor, jirta
10 — 15 HP, neu ober gebraudjt, gut erhalten, abjugeben? preis»
Offerten an ©djaffner, ©ftgerei, 3Binbifd)»Prugg.

845. äßet liefert la pitdjpine=9îienten, foiote Pttdjpine»
PtiftS V Offerten ait ®ebr. ©ieber, Pauaefdjäft, Sriettgeit (Sut.).

846. SPer liefert Stbridit» unb ®idebobel-3)iafd)tne, 450
bis 000 mm, neu ober gebraudjt, famt Porgelege? Offerten unter
©biffre 846 an bic ©jpeb.

847. 2Ber liefert PedjeriuetE, jirfa 6—7 m? PuSfübrltd)e
Offerten unter ©tjiffre 847 an bie ©ppeb.

848. 38er liefert PtetaH-.Cäaruiluren, ©cbitbli, @d)t56ii,
©baritierc, itade, PJtattierungcn, Polituren ic. für §aitä()aOungS»
artitel, Kteinmöbet? Offerten unter ©biffre 848 an bie ©rpcb.

849. 38er bätte abjugeben ca. 300 m fcßioarse g(anfd)eri=
tofjre non 3" ®uvd)iueffer für 6 3tfut. ®ruct(uftleituug? Offerten
unter ©biffre 849 au bie ©ppeb.

859. 38er hätte gebrauchte Keblnieffer, uerfdjiebeue Profite
au §obeImafd)ine paffenb, abzugeben V Offerten an ©. Q. SJÎeier,
ßimmermeifter, ßitriiß 6, ®orfftrafie 19.

851. 38er liefert fjräfeublätter mit fpatenaabnung, Paitb»
fägebtfttter 15—25 mm breit, gelötet? Offerten unter ©biffre 851
an bie ffippeb.

852. 3Ber hätte 9ieootuer=3lummeriecfd)Iägel, neu ober ge=
bratnßt, gut erhalten, abjugebett? Offerten an Sttfreb gurret,
38aguer, ©dtangnnit (ßrt^ertt).

853. 38er hätte ältere, gut erhaltene fÇarbmiible unb jirta
1000 ©trief nieifie ober ganj h^hflslbe, gtafieite Piberfdjmana»
Siegel, neu ober gebraudjt, abaugeben? Offerten mit Pretfen an
ijanS PJteper, ®ad)berfernieifter, ÏJtapperSioit (St. ©aßen).

854. 3Ber liefert geölte ©ägfpäue für Sinoleumböbeti?
Offerten mit preiSangerbe an Sonmerl Saufen 31. ®. in Saufen.

855. 3Ber liefert PanbfägenblattfübrungenV Offerten mit
Pefdjreibutig itnb preis an 3Üfreb ßobrift, ßimniermeifter, ßenb»
fcßifeir (Slargau).

856. 38er hätte ein tetcI)teS ©d)iouugrab, jirta 1000 biS
1200 nun ®urd)tite)fer, abjugeben? Offerten mit preis itttb näheren
3Iugabeu au 3lIoiS Jpolbener, Qiiftallateur, ©djingj^Seeroen.

857. SBer liefert neu ober gebraucht »Apparate jur rationeQeit
herftettitng non ßemeutfteinen? Offerten unter ©fpffre 857 an
bic ©ppeb.

8ä^- Sßet hätte neue ober gebraudjte, gut erhaltene tomb.
3lbrid)t», gitge» unb ®icEehobelntafd)ine für ^öötjcr bis &00 mm
Preite, Kugenagerimg, runbe ©idierheitSmefferipette, abjugeben?
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^ m 9kutzhöhe, und eine Feuerspritze. Die Kàu-
dation der beiden ergab deren große Leistungsfähigkeit
Und leichteste Handhabung. Die beiden Gerätschaften
werden noch einige Zeit in der Garage bleiben müssen,
da die zu ihrer Bedienung benötigte Mannschaft noch
sthlt. Oberhalb der Garage, die bei der Uraniabrücke
hergerichtet wurde, werden nun noch die Arbeitslokale
hir die Bedienungsmannschaften erstellt werden. Diese
bestehen aus einem Chef und 10 Mann, die als ständige
Mche organisiert werden. Sie arbeiten in der alarm-
freien Zeit auf ihrem Berufe in den Werkstätten des
^aragegebäudes, wo sie auch ihr Nachtlager haben werden,
^er Betrieb der ständigen Feuerwache wird vermutlich
^st iu einigen Monaten in allen Teilen eröffnet werden
tonnen.

Hat die Weltkrisis ihren Höhepunkt erreicht? (VX.)
^on ihrem Voranschlage zum Jahre 1922 stellt sich die

Mieraldirektion der Schweiz. Bundesbahnen auf den
Standpunkt, daß die Weltkrisis zur Zeit ihren Höhepunkt
^reicht habe und daß mit einer Neubelebung des Güter-
Verkehrs im Jahre 1922 wahrscheinlich gerechnet werden
bürfe. Der Wunsch, daß sich die Lage im Weltwirt-
fchastsbetrieb baldigst' bessern möchte, ist heute Gemxin-
Hut aller Völker der Erde und, wenn man auf die ge-
hsnwärtige Bewegung im Güterverkehr der hauptsäch-
uchsten europäischen Seehäfen abstellen darf, so scheinen
we Bundesbahnen mit ihrer Auffassung Recht zu be-
toinmen. Der Hamburger Hafen scheint den heutigen
Ansprüchen nicht mehr zu entsprechen, denn es ertönt
bort nenestens der Ruf nach einer Vergrößerung. In
Antwerpen, Genua und Rotterdam hat in den letzten
-Lochen die Zahl der stilliegenden Schiffe abgenommen,
fo in Antwerpen seit Ende Juni um etwa 20, in Mar-
Mlle seit 15. Juli um 2ll. Außerdem wird aus Notier-
oa>n mitgeteilt, daß sich in der letzten Zeit ein leichtes
Anziehen im Hafenbetrieb bemerkbar macht, das zur An-
Nahme berechtigte, daß die kritischste Periode überstanden
M. Es wäre zu wünschen, daß sich diese Erscheinungen
'ucht als Trugbilder erweisen.

Rostfreies Eisen. Der rostfreie, gegen Säuren in
hohem Grade unempfindliche Stahl, den die englische
Industrie seit einiger Zeit mit immer größerem Erfolge
âur Herstellung von Tafelmessern und neuerdings auch
far andere Geräte verwendet, die namentlich in den tro-
Men Ländern einen reißenden Absatz finden, hat den
.Nachteil, daß seine Verarbeitung außerordentlich schwierig

Die Preise stellen sich daher erheblich höher als
Wenigen für gewöhnliche Stahlwaren; dennoch sind

^glische Wirtschaftsleute überzeugt, daß die Erfindung
Messerindustrie von Sheffield, die schon vor dein

'Mge schwer um ihre Existenz zu ringen hatte, auf
Mere Zeit hinaus eine neue Blüte sichert. Nun wird
?"er dem „Manchester Guardian" mitgeteilt, daß es ge-

Men istz ein rostfreies Eisen herzustellen, zu dessen

Mrikation nur etwa ein Drittel der Kohle verwendet

M wie für die nämliche Menge von rostfreiem Stahl,
bo das dabei den Vorzug der leichteren Verarbeitung hat.

5»» «n flam. - M aie ?râ
«rànsS-. Ua«sch. ««d RrbeitSgefuche wà

dz» diese Rubrik ^icht aufgenomme«; derartige Anzeigen ge-

à? în den Inseratenteil des Blattes. - Den Fragen, welche

Mtr« Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 CtS. n Marken
>>»-, Lusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse

Fragestellers erscheinen soll, 20 CtS. beilegen. Wen« »eine

»,^ke« mitgeschickt werden, kann die Frage nicht ans-
werde«.

Wer übernimmt Schreinerarbeiten zu einem Doppel-
'o. zirka 50 Stück Türen, 350 an' Ronda- oder Swit-Täfer?

Nàiig-àliiM
slier /ìrì 1906

lV. Molk, lnZàeur 3 Mi». M â W55 ^ Züüriek
uuit Nu,«z»ri, 0rsiniI«vIi««>>r«»tr»»sv 7.

Offerten per Stück und per nff fertig angeschlagen an Ernst
Sprenger, Baumeister, Nestenbach (Zürich).

84t. In meinem Keller habe ich bei längerem Regenweiter
Grnndwnsser bis zu 30 cm Höhe. Gibt es ein Mittel, um Boden
und Wände dagegen sicher abzudichten? Auskunft unter Chiffre
p 84t an die Exped.

842. Wer liefert mietweise leichtere Bauaufzüge? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 842 an die Exped.

845. Wer liefert gebrauchte, in tadellosem Zustande befind-
liehe oder neue siseitige Hobelmaschine? Offerten mit Preisangabe
an Bangeschäft Bühler. Jnterlaken.

844. Wer hat Rohöl-, Petrol- oder Benzin-Motor, zirka
10-15 lip, neu oder gebraucht, gut erhalten, abzugeben? Preis-
offerten an A. Schaffner, Sägerei, Windisch-Brugg.

845. Wer liefert la Pitchpine-Riemen, sowie Pitchpine-
Rists? Offerten au Gebr. Sieber, Baugefchäst, Triengen (Luz.).

84V. Wer liefert Abricht- und Dickehobel Maschine, 450
bis 000 mm, neu oder gebraucht, samt Vorgelege? Offerten unter
Chiffre 846 an die Exped.

847. Wer liefert Becherwerk, zirka 0—7 m? Ausführliche
Offerten unter Chiffre 847 an die Exped.

848. Wer liefert Metall-Garnituren, Schild«, Schlößli,
Charniere, Lacke, Maltierungen, Polituren rc. für Haushaltungs-
artikel, Kleinmöbel? Offerten unter Chiffre 848 au die Exped.

840. Wer hätte abzugeben ca. 300 m schwarze Flanschen-
röhre von 3" Durchmesser für 0 Alm Druckluftleitung? Offerten
unter Chiffre 849 an die Exped.

850. Wer hälte gebrauchte Kehlmeffer. verschiedene Profile
zu Hobelmaschine paffend, abzugeben? Offerten an E. I. Meier,
Zimmermeister, Zürich 6, Dorfstraße 19.

851. Wer liefert Fräsenblätter mit Hakenzahnung, Band-
sägeblätter 15—25 mm breit, gelötet? Offerten unter Chiffre 851
an die Exped.

852. Wer halte Revolver-Nnmmerierschlägel, neu oder ge-
braucht, gut erhalten, abzugeben? Offerten an Alfred Furrer,
Wagner, Schangnan (Lnzern).

855. Wer hätte ältere, gut erhaltene Farbmühle und zirka
1000 Stück meiste oder ganz hellgelbe, glasierte Biberschwanz-
ziegel, neu oder gebraucht, abzugeben? Offerte» mit Preisen an
Hans Meper, Dachdeckermeister, Rapperswil (St. Gallen).

854. Wer liefert geölte Sägspäne für Linoleumböden?
Offerten mit Preisangabe an Tonwerk Lausen A. G, irr Lausen.

855. Wer liefert Bandsägenblaltsührnngen? Offerten mit
Beschreibung und Preis an Alfred Zobrist, Zimmermeister, Hend-
schiken (Aargau).

850. Wer hätte ein leichtes Schwungrad, zirka 1000 bis
1200 mm Durchmesser, abzugeben? Offerte» mit Preis und näheren
Angaben an Alois Holdener, Installateur, Schwyz-Seewen.

857. Wer liefert neu oder gebraucht Apparate zur rationellen
Herstellung von Zementsteinen? Offerten unter Chiffre 857 an
die Exped.

858. Wer hätteneue oder gebrauchte, gut erhaltene komb.
Abricht-, Füge- und Dickehobelmaschiue für Hölzer bis à00 mm
Breite, Kugcllagerung, runde Sicherheitsmcsferwelle, abzugeben?


	Verschiedenes

